
 

 
 

   

NIEDERSCHRIFT 
 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Lüdenscheid 
 

am 01.02.2010 
 

im Ratssaal 

Anwesend: 
 

 Vorsitz des Rates: 

Bürgermeister Dieter Dzewas   

 von der SPD-Fraktion: 

Ratsherr Rolf Breucker   
Ratsherr Ingo Diller   
Ratsherr Gordan Dudas   
Ratsherr Jan Eggermann   
Ratsherr Horst Eick   
Ratsfrau Eveline Haue   
Ratsherr Lothar Hellwig   
Ratsfrau Karin Hertes  ab 17:15 Uhr 
Ratsherr Stefan Hoffmann   
Ratsfrau Sandra Knoblauch   
Ratsherr Steffen Kriegel   
Ratsherr Bernd Schildknecht   
Ratsfrau Nicole Schulte   
Ratsfrau Heide-Marie Skorupa   
Ratsfrau Verena Szermerski-Kasperek   
Ratsherr Michael Thielicke   
Ratsfrau Ramona Ullrich   
Ratsherr Jens Voß   

 von der CDU-Fraktion: 

Ratsherr Norbert Adam   
Ratsherr Oliver Fröhling   
Ratsfrau Christel Gabler   
Ratsherr Rüdiger König   
Ratsherr Bernd-Rüdiger Lührs   
Ratsfrau Susanne Mewes   
Zweite Stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Meyer   
Ratsherr Heinz-Rüdiger Ochel   
Ratsherr Stefan Pietzner   
Ratsfrau Sabine Rigas-Gülde   
Ratsfrau Britta Rogalske   
Ratsherr Jürgen Sager   
Ratsherr Hansjürgen Wakup   
Ratsherr Björn Weiß   
Ratsherr Karsten Weller   

 von der FDP-Fraktion: 

Ratsfrau Brunhilde Gromball   
Ratsherr Jens Holzrichter   



   

Ratsherr Oliver Petrosch   
Ratsfrau Anette Schwarz   
Ratsherr Michael Wülfrath   

 von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 

Ratsherr Hermann Morisse   
Ratsfrau Kirsten Petereit   

 von der Fraktion Lüdenscheider Liste: 

Ratsherr Peter Biernadzki   
Ratsfrau Angelika Linnepe   

 von der Fraktion DIE LINKE 

Ratsherr Yasin Kut   
Ratsherr Dietmar Skowasch-Wiers   

 Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören: 

Ratsherr Stephan Haase   

 Verwaltung: 

Erster Beigeordneter Dr. Wolfgang Schröder   
Stadtkämmerer Karl Heinz Blasweiler   
Beigeordneter Wolff-Dieter Theissen   
Herr Michael Walker   
Herr Martin Bärwolf  zur öffentlichen Sitzung 
Herr Edgar Weinert   
Herr Hans-Jürgen Badziura  zur öffentlichen Sitzung 
Herr Peter Treu   
Herr Ralf Ziomkowski   

 Schriftführung: 

Frau Kerstin Marré   

 
 
Abwesend: 
 

 von der SPD-Fraktion: 

Ratsfrau Evangelia Kasdanastassi   

 von der CDU-Fraktion: 

Ratsfrau Ulrike Kopp   

 von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 

Erster Stellvertretender Bürgermeister Otto Bodenheimer   
Ratsfrau Tanja Tschöke GRÜ  

 Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören: 

Ratsherr Peter Oettinghaus   

 
Beginn:  17:00 Uhr 
 
Ende:  18:14 Uhr 
 
 
 
 
 



   

 1. Öffentliche Fragestunde 

 
 1.1. Anfrage von Herrn Ratzburg 

Bürgermeister Dzewas erteilt Herrn Ratzburg das Wort. 
 
Trotz mehrfacher Bitte durch Bürgermeister Dzewas trägt Herr Ratzburg keine konkrete  
Frage vor. Bürgermeister Dzewas entzieht Herrn Ratzburg daraufhin das Wort. 

 
 
 2. Auflösung und Errichtung von Verbundschulen, a) Auflösung der Verbund-

schule Kalve, b) Errichtung der Verbundschule Bierbaum/1. Ergänzung 
Vorlage: 230/2009/1 

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat beschließt die Auflösung des Grundschulverbundes mit der Schule Kalve 

(Stammschule) und der Grundschule Brüninghausen (Teilstandort) zum 31.07.2010. 
 
2. Der Rat beschließt die Errichtung des Grundschulverbundes mit der Schule Bierbaum 

(Stammschule) und der Schule Kalve (Teilstandort) zum 01.08.2010. In diesem Verbund 
wird die Stammschule zweizügig, der Teilstandort einzügig geführt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 45 
 
 
 3. Ausbau Altenaer Straße/Süd - aktualisierter Planungsstand - 

Vorlage: 007/2010 

Ohne Aussprache fasst der Rat der Stadt Lüdenscheid einstimmig nachstehenden 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Umgestaltung der Altenaer Str. gemäß des beigefügten 
Planes umzusetzen und die dazu notwendigen Schritte einzuleiten. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 45 
 
 
 4. Endausbau Römerweg/ Im Wiesental 

Vorlage: 261/2010 

Ratsherr Fröhling teilt mit, dass er sich bei der Beschlussfassung enthalten werde. 
Als Begründung führt er aus, dass ein eindeutiger Beschluss im März 2008 gefasst worden 
sei und kritisiert die Verzögerung der Ausführung sowie die Kippung dieses Beschlusses.  
Aufgrund der schlechten Haushaltslage werde er aber nicht auf die Durchführung der fach-
lich richtigen Variante beharren. 
 
Bürgermeister Dzewas weist den Vorwurf zurück, dass die Verwaltung den Endausbau be-
wusst verzögert habe. 
 
Ratsfrau Linnepe stellt die Gründe zu dem Antrag der Lüdenscheider Liste, die günstigere 
Variante zu bauen, noch einmal dar. 



   

 
Anschließend fasst der Rat der Stadt Lüdenscheid folgenden 
 
Beschluss: 
 
Der Endausbau des vierten Bauabschnitts Römerweg/ Im Wiesental erfolgt mittels zweier 
Einmündungen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 30 
Nein-Stimmen: 4 
Enthaltungen: 11 
 

 
 
 5. Antrag der CDU-Ratsfraktion; Planungskosten Jahnplatz 

Ratsherr Fröhling trägt den Antrag der CDU-Ratsfraktion vor. 
 
Anschließend erteilt Bürgermeister Dzewas Herrn Bärwolf, Amt für Stadtplanung, das Wort. 
 
Herr Bärwolf berichtet, dass nach der Beschlussfassung des Rates am 14.12.2009 folgende 
Aufträge vergeben worden seien. Zum einen sei ein Lärmgutachten für ca.1.500 € und zum 
anderen ein Landschaftsarchitekt mit den Planungen für ca. 32.000 € brutto beauftragt  
worden.  Der Auftrag an den Architekten beinhalte die Leistungsphasen 1 bis 4. Die  
Leistungsphasen 1 bis 2 seien mittlerweile schon abgeschlossen, die Leistungsphase 3 be-
inhalte eine Entwurfsplanung inklusive einer Kostenschätzung und die Leistungsphase 4 die 
Genehmigungsplanung. 
Weiterhin führt er aus, dass diese Planungen im Hinblick auf einen eventuellen Bürgerent-
scheid erforderlich seien, damit die Bürgerinnen und Bürger wüssten, worüber sie ab-
stimmen.  
 
Nach anschließender ausführlicher Diskussion, unter anderem auch über die Interpretati-
onsmöglichkeiten des Antrages, schlägt Ratsherr Holzrichter vor, in dem Antrag der CDU-
Ratsfraktion das Wort „Planungen“ durch „Planungsaufträge“ zu ersetzen. 
 
Mit dieser Vorgehensweise erklären sich die Mitglieder des Rates einverstanden und fassen 
anschließend nachstehenden  
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Lüdenscheid beschließt, dass die Verwaltung bis zum 14.03.2010, also bis 
zum Abschluss des aktuellen Bürgerbegehrens, keine weiteren Planungsaufträge für den 
Mehrgenerationenspielplatz auf dem Jahnplatz vergibt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 46 
 

 
 
 
 
 
 



   

 6. Bewilligung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung  
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 GO NW 
Vorlage: 254/2009 

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden 
 
Beschluss: 
 
Gem. § 60 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen – GO NRW – wird die nachstehende 
von Bürgermeister Dieter Dzewas und Ratsherrn Oliver Fröhling am 21.12.2009 gem. § 60 
Abs. 1 Satz 2 GO NRW gefasste Dringlichkeitsentscheidung genehmigt: 
 
Für das Produktsachkonto 120 010 040 –  7852000 – A 12010427 Herscheider Landstraße 
wird eine außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung von 150.000 € bewilligt.  
 
Als Deckung dient die Verpflichtungsermächtigung bei 030 020 101 – 7851000 – B 
03020101 Hochbaumaßnahmen 1000-Schulen-Programm, die in diesem Jahr nicht mehr in 
voller Höhe in Anspruch genommen wird. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 46 
 

 
 
 6.1. Bekanntgaben 

 
 6.1.1. Sperrung der Sport- und Turnhallen 

Stadtkämmerer Blasweiler gibt bekannt, dass die Zentrale Gebäudewirtschaft nach Rück-
sprache mit einem Statiker mehrere Turn- und Sporthallen aufgrund der aktuellen Schnee-
höhe auf den Dächern bis auf weiteres gesperrt habe. Um welche Hallen es sich handele, 
würde in der Presse veröffentlicht. 
 
 6.1.2. Schließung der städtischen Schulen und Kindertageseinrichtungen am 

02.02. und 03.02.2010 aufgrund der Schneelage 

Erster Beigeordneter Dr. Schröder gibt bekannt, dass sich die Stadt Lüdenscheid kurzfristig 
entschieden habe, die städtischen Schulen und Kindertagesstätten am 02.02. und 
03.02.2010 aufgrund der aktuellen Schneelage geschlossen zu halten. Zu begründen sei 
dies unter anderem damit, dass die Verkehrssicherheitspflicht, z. B. kein Durchkommen für 
die Rettungsfahrzeuge, nicht mehr gewährleistet werden könne.   
 
Aufgrund der Kurzfristigkeit könne für den 02.02.2010 kein Notdienst mehr eingerichtet  
werden. Für den 03.02.2010 sei dieser aber in offenen Ganztagsschulen vorgesehen.  
 
Die Anmeldungen für die Adolf-Reichwein-Gesamtschule könnten am 02.02.2010 trotzdem 
im Schulsekretariat erfolgen.  
 
 
Anschließend beantworten Bürgermeister Dzewas, Erster Beigeordneter Dr. Schröder und 
Stadtkämmerer Blasweiler noch diverse Fragen der Ratsmitglieder zu den vorstehenden 
Bekanntmachungen. 

 
 
 

 



   

 6.1.3. Stellungnahme des Personalrates zur Stellenplanvorlage 2010 

Bürgermeister Dzewas gibt bekannt, dass die Stellungnahme des Personalrates zur Stellen-
planvorlage 2010 vor der Sitzung als Tischvorlage verteilt worden sei. 
 
 6.1.4. Zeitplan zum Haushalt 2011 

Des Weiteren gibt Bürgermeister Dzewas bekannt, dass der Zeitplan zum Haushalt 2011 vor 
der Sitzung als Tischvorlage verteilt worden sei.  

 
 
 7. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen 

 
 7.1. Beantwortung von Anfragen 

 
 7.1.1. Stationäre Radarkontrolle an der Heedfelder Straße 

Die Beantwortung der Anfrage des Ratsherrn Diller in der öffentlichen Sitzung des Haupt-
ausschusses am 30.11.2009 ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 7.2. Anfragen 

 
 7.2.1. Vorübergehende Einbahnstraßenregelung in der Teutonenstraße aufgrund 

der aktuellen Schneelage 

Ratsherr Sager fragt an, ob die Möglichkeit bestünde, die Teutonenstraße aufgrund der ak-
tuellen Schneelage vorübergehend zur Einbahnstraße zu erklären. 
 
Bürgermeister Dzewas sagt Prüfung zu. 
 
 
 7.2.2. Wasserrohrbruch in der Turnhalle der Theodor-Heuss-Realschule 

Ratsherr König berichtet, dass die Turnhalle der Theodor-Heuss-Realschule aufgrund eines 
Wasserrohrbruchs geschlossen sei. 
 
Auf Nachfrage habe ihm die Verwaltung mitgeteilt, dass keine Mittel für die Reparatur zur 
Verfügung stünden und zurzeit geprüft werde, wie die benötigte Summe aufgebracht werden 
könne.  
 
Ratsherr König fragt an, ob diese Aussage korrekt sei. 
 
Bürgermeister Dzewas sagt Prüfung und detaillierte Auskunft zu. 
 

 
 
 

 
gez. Dzewas      gez. Marré 
 
Vorsitzender      Schriftführerin 
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